
Der Dorftrommler  märz 2016

An dieser Stelle habe ich schon oft Verei-
ne, die sehr erfolgreich arbeiten für uns, „vor 
den Vorhang“ geholt. Heute liegen mir wieder 
zwei besonders am Herzen:

Zunächst gratuliere ich dem (wiederbeleb-
ten) „Tourismusverein Wullersdorfer Land“, 
welcher mit seinem neuen Obmann Gerald 
Pimberger mit der kürzlich veranstalteten 
„Winter.Keller.Wanderung“ einen ersten gro-
ßen Akzent gesetzt hat, der überaus positiv 
angenommen wurde. Es bewegten sich am 
20. Februar 2016 mehr als 200 Leute rund um 
den Wullersdorfer Hauptplatz, bzw. sind auch 
weitere Aktivitäten bereits geplant. Mit so ei-
ner positiven Begleitung vor Ort macht auch 
eine Teilnahme unserer Gemeinde bei Initiati-
ven wie der „Weinstraße“ Sinn.

Weiters freut mich, dass der Jugendmu-

sikverein Wullersdorf beim heurigen Konzert 
zum Neuen Jahr seine neuen Uniformen vor-
gestellt hat. Nach vielen Erfolgen in der letz-
ten Zeit und einer erfolgreichen Mitgliedschaft 
beim NÖ. Blasmusikverband ist eine ordent-
liche Adjustierung unumgänglich. Die Markt-
gemeinde Wullersdorf hat in Verbindung mit 
dem Land Niederösterreich das Projekt or-
dentlich unterstützt; die Musikerinnen und 
Musiker bitten auch uns alle nach Möglichkeit 
um weitere Unterstützung bei diesem großen 
Projekt. 

In diesem Sinne wünsche ich Ihnen bzw. 
uns allen einen schönen Frühling 2016 und 
ein angenehmes Miteinander in der Gemein-
de.

Ihr LAbg. Richard HOGL  e.h. 
Bürgermeister 

0676 / 401 42 67

Sehr geehrte Damen und Herren!
Werte Mitbürgerinnen und Mitbürger!
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Finanzielle Unterstützung durch 
das Land Niederösterreich

l Wasser- und Abwasserbeseitigungs-
anlagen – Seitens des NÖ Wasserwirtschafts-
fonds wurde uns per 23. Februar 2016 für die 
Wasserversorgungsanlage BA 10 R 6.000,– 
als Fördermittel, für die Abwasserbeseiti-
gungsanlage BA 10 R 15.700 als Fördermittel, 
und für die Abwasserbeseitigungsanlage BA 
12 R 3.797,– als Fördermittel zugezählt.

l Straßen- und Brückenbau – In der Sit-
zung der Landesregierung vom 22. Dezember 
2015 wurden uns  R 5.000,– für Straßen- und 
Brückenbau zugesagt, weiters R 9.200,– für 
die Feuerwehren, R 17.000,– für den energie-
sparenden Ausbau der Straßenbeleuchtung, 
R 20.000,– für den Sportplatz und R 40.800,– 
für die Feuerwehrhäuser an Bedarfszuwei-
sungsmittel für die Marktgemeinde Wullers-
dorf zugesagt.

Insgesamt erhielt unsere Gemeinde hiermit 

im ersten Quartal 2016 Förderungen / Förder-
zusagen in der Höhe von R 117.497,–, wofür 
ich als Bürgermeister allen zuständigen Stel-
len im Namen der Marktgemeinde Wullers-
dorf, herzlich  danken möchte.

Urlaub Ordination Dr. Glasl
Die Ordination Dr. Glasl meldet Urlaub 

für die Zeit vom 14. bis 20. April, 2. und 
3. Mai sowie auch für die Zeit vom 16. bis 
24. Juni 2016.

Es vertreten die Kolleginnen und Kol-
legen der Umgebung: Dr. Widl, Gunters-
dorf, Dr. Leeb, Mittergrabern und Dr. Höl-
ler, Sitzendorf.

In dringenden Fällen rufen Sie auch 
den Notarztwagen: Kurzrufnummer 144.
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Angelobung der neuen 
Feuerwehrkommandanten 
und Stellvertreter

Am 23. Jänner 2016 fand im Gemeinderats-
Sitzungssaal der Marktgemeinde Wullersdorf 
die Angelobung der neuen Feuerwehrkom-
mandanten und deren Stellvertreter statt.

Im Beisein von Vizebürgermeisterin  Anne-
marie Maurer, der geschäftsführenden Ge-
meinderäte Herbert Beer und Gerhard Skle-
nar sowie Unterabschnittskommandant HBI 
Kurt Ernst dankte Bürgermeister Richard 
Hogl allen bisherigen Kommandanten und 
deren Stellvertreter für ihren ehrenamtlichen 
Einsatz und zugleich hohen Verantwortung.

Gleichzeitig lobte Hogl alle neu bzw. wie-
dergewählten Kommandanten und wünschte 
ihnen für ihren spannenden Aufgabenbereich 
alles Gute. Der Bürgermeister betonte die 
Wichtigkeit eines breit aufgestellten Feuer-
wehrwesens und bedankte sich für die Be-
reitschaft Schulungen auf sich zu nehmen 
und neben dem Einsatz und der Übungen 
mittels Veranstaltungen und Sammlungen 

auch bei der Finanzierung der Feuerwehren 
aktiv mitzuarbetien.

Im Anschluss ließ man die Angelobungsfei-
er mit einem gemeinsamen Mittagessen im 
Gasthaus Holzer gemütlich ausklingen.

Folgende Feuerwehr-Funktionsträger 
(Kommandant und Stellvertreter) 
wurden gewählt:
Wullersdorf: Kurt Ernst / Ing. Markus Zahl-

brecht

Immendorf: Wolfgang Thürr / Franz Dürr jun.

Schalladorf: Mag. Leopold Rohrer / Rene 
Schiemann

Oberstinkenbrunn: Andreas Kerschl / Bern-
hard Weber

Maria Roggendorf: Ing. Johannes Kraus / 
Wolfgang Zeitlberger

Hart-Aschendorf:  Markus Maurer / Harald 
Zehetner

Hetzmannsdorf: Andreas Handler / Benja-
min Piglmaier

Grund: Roman Bauer / Roland Bauer
Kalladorf: Adolf Heugl / Reinhard Pimberger

Die neu- bzw. wiedergewählten Kommandanten und deren Stellvertreter mit Gemeindever-
tretern (von links). Sitzend: Markus Zahlbrecht Gerhard Sklenar, Annemarie Maurer, Richard 
Hogl, Herbert Beer, Kurt Ernst. Stehend: Franz Dürr, Andreas Kerschl, Bernhard Weber, Mar-
kus Maurer, Reinhard Pimberger, Roland Bauer, Wolfgang Zeitlberger, Roman Bauer, Adolf 
Heugl, Johannes Kraus, Leopold Rohrer, Rene Schiemann, Andreas Handler, Wolfgang Thürr, 
Benjamin Piglmaier.
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Vizebürgermeister Annemarie Maurer sowie die geschäftsführenden Ge-
meinderäte Herbert Beer, DI Herbert Fellinger, Gerald Patschka, Hubert 
Pimberger, Gerhard Sklenar, Johann Urban.

Beschlüsse des Gemeindevorstandes vom 2. 3. 2016

Beschlüsse des Gemeinderates vom 10. 3. 2016

Der Gemeindevorstand beschließt einstim-
mig  dem Ansuchen um Wohnbauförderung 
von Familie Julia und Martin Minich, 2042 
Grund 131, in der Höhe von R 1.500,00 statt-
zugeben.

Der Gemeindevorstand beschließt einstim-
mig dem Ansuchen um Wohnbauförderung 
von Herrn Erwin Pamperl, 2022 Schalladorf 
65, in der Höhe von R 1.500,00 stattzugeben. 

Der Gemeindevorstand beschließt einstim-
mig dem Ansuchen um Wohnbauförderung 
von Frau Bianca Maurer, 2041 Hart 43, in der 
Höhe von R 1.500,00 stattzugeben. 

Der Gemeindevorstand beschließt einstim-
mig dem Ansuchen um Auszahlung der Ge-
meindeförderung für die Errichtung einer So-
laranlage auf der Liegenschaft Parz. 105/2, 
KG Hart, von Frau Bianca Maurer und Herrn 
Christian Stöckl, 2041 Hart 43, stattzugeben. 

Der  Gemeindevorstand beschließt ein-
stimmig dem Ansuchen der Fa. Brabenetz 
um Gewährung einer Lehrlingsförderung in 
der Höhe von R 884,70 stattzugeben.

Der Gemeindevorstand beschließt GR 
Mag. (FH) Rene Smode in den Gemeindeab-
wasserverband Gmoosbach zu berufen. 

Der Gemeinderat beschließt einstimmig 
dem Entwurf des Rechnungsabschlusses 
2015 zustimmen. 

Der Gemeinderat beschließt einstimmig 
dem Kaufvertrag zwischen der Marktgemein-
de Wullersdorf und Frau Maria Schweyer, 
2041 Wullersdorf, Sperrgasse 66, betreffend 
der Liegenschaften Parz. 1109 und 1110 im 
Gesamtausmaß von 8642 m² zum Preis von 
R 43.210,00, zuzustimmen. 

Der Gemeinderat beschließt einstimmig 
dem Pachtansuchen von Familie Hermann 
und Christa Widerna für die Teilfläche des 
Grstk. Parz. 1088/12 KG Wullersdorf  im Aus-
maß von 200 m² zu den üblichen Bedingun-
gen zuzustimmen. 

Der Gemeinderat beschließt einstimmig 
dem Pachtansuchen von Familie Herbert und 
Rosemarie Polster betreffend einer Teilfläche 
des Grstk. Parz, 1188/1, KG Wullersdorf, im 
Ausmaß von 1 m² für die Errichtung eines Au-
ßenkamins, zu den üblichen Bedingungen, 
zuzustimmen.

Der Gemeinderat beschließt einstimmig 
dem Kaufansuchen von Herrn Sebastian Mül-
ler für den Bauplatz Grstk. Nr. 423/3, KG Hetz-
mannsdorf zum Preis von R 15,00/m² für 725 

NEUE REGELUNG: Auf Anregung von 
Bgm. Richard Hogl! Der Gemeinderat be-
schließt mehrheitlich ab dem Stichtag 1. 
1. 2016, nach vorherigem Ansuchen an 
den Gemeinderat und dann den Beschluss 
durch den Gemeinderat, jedem Bürger, der 
eine Einfahrt erstmalig errichtet auf öffentl. 
Gut, gegen Vorlage von Rechnungen eine 
maximale Förderung von R 100,00/m² zu-
zusagen. Dies gilt nur für eine Haupteinfahrt 
pro Liegenschaft. Die Arbeiten dürfen erst 
nach dem Beschluss durch den Gemein-
derat erfolgen. Die Auszahlung der Förde-
rung erfolgt innerhalb des zweitfolgenden 
Kalenderjahres. Ebenfalls für Bauplatzan-
käufe ab Stichtag 1. 1. 2016 entfällt die 
Rückführung von 50% der Aufschließungs-
kosten (max. R 1.500,–) an die Bauwerber 
nach Begründung des Hauptwohnsitzes.
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m² Bauland sowie R 10,00/m² für 80 m² Grün-
land, zuzüglich aller aus dem Verkauf anfal-
lenden Gebühren und Steuern stattzugeben. 

Der Gemeinderat beschließt einstimmig 
dem Kaufansuchen von Familie Johann und 
Veronika Rohrer betreffend der zwei Teilflä-
chen des Grstk. Parz. 387/10, KG Oberstin-
kenbrunn zu den üblichen Konditionen und  
zuzüglich aller aus dem Verkauf anfallenden 
Gebühren und Steuern, sowie der Bedin-
gung, dass ein Servitut für den darunter ver-
laufenden Kanal grundbücherlich 

Der Gemeinderat beschließt einstimmig 
der Löschungserklärung des Wiederkaufs-
rechts für Grstk. Parz. 964/17, KG Kalladorf, 
zuzustimmen. 

Der Gemeinderat beschließt einstimmig 
dem Kaufansuchen von Herrn Markus Eder 
betreffend eines Teilstückes der Parz. 1452, 
KG Grund, im Ausmaß von 10,5 m² zu den 
üblichen Konditionen und zuzüglich aller aus 
dem Verkauf anfallenden Gebühren und Steu-
ern, stattzugeben. 

Der Gemeinderat beschließt einstimmig 
dem Angebot zum Ankauf einer Teilfläche 
durch die FF Hetzmannsdorf zum Preis von 
R 15,00/m² zustimmen. 

Der Gemeinderat beschließt einstimmig 
dem Tausch mit Herrn Josef Loiskandl ge-
gen eine Teilfläche der Parz. 867, KG Grund, 
sowie der restlichen Grundablöse zum Preis 
von R 9,50/m² zuzustimmen. 

Der Gemeinderat beschließt einstimmig 
dem Kaufansuchen von Frau Eva Ofner be-
treffend eines Teilstückes der Parz. 352/1 und 
351, KG Hetzmannsdorf, im Ausmaß von 4 m² 
zu den üblichen Konditionen und  zuzüglich 
aller aus dem Verkauf anfallenden Gebühren 
und Steuern, stattzugeben. 

Der Gemeinderat beschließt mehrheitlich 
dem Ansuchen von Frau Sandra Weilner und 
Herrn Florian Poller um Nachgenehmigung 
der Befestigung ihrer Einfahrt zuzustimmen. 
Die Kosten für den Vorplatz werden an die 
Gemeinde rückgeführt.

Der Gemeinderat beschließt einstimmig 
den Auftrag für den Unterstellplatz am Bau-
hof an den Bestbieter, Fa. Floh, zum Preis von 
R 8.946,00 inkl. USt. zu vergeben. 

Der Gemeinderat beschließt einstimmig 
das Transfer Agreement zur Kenntnis zu neh-
men und der Windpark Kalladorf GmbH i. G. 
als neuen Vertragspartner zuzustimmen. Die 
Windpark Kalladorf GmbH soll weiters zur 
Vertragsanpassung bezüglich der Windräder 
angehalten werden. 

Der Gemeinderat beschließt einstimmig ei-
nen Kostenrahmen von R 20.000,00 für die 
Renovierung des neuen Jugendheims.

Der Gemeinderat beschließt einstimmig 
dem Angebot der Fa. Pollak für die Sanierung 
der Alten Schule Kalladorf zum Preis von 
R 7.875,60 inkl. MwSt. zuzustimmen. 

Der Gemeinderat beschließt mehrheitlich 
dem Angebot von DI Günther Rohrer zur Ent-
sorgung der Wurzelstöcke und Räumung der 
Lagerstelle zum Preis von R 25.009,60 inkl. 
12% USt. zuzustimmen. 

Der Gemeinderat beschließt einstimmig 
die Erneuerung des Spielplatzes Hetzmanns-
dorf an den Bestbieter, die Fa. Linsbauer zum 
Preis von R 22.139,26 inkl. MwSt. zu verge-
ben. Weiters soll dieses Projekt für eine För-
derung eingereicht werden. 

Der Gemeinderat beschließt einstimmig 
dem Ansuchen des Tourismusvereins Wul-
lersdorfer Land um Kostenübernahme von 
5 Stück Rahmen zum Preis von R 155,00 
zuzgl. 20% MwSt. pro Stück, zuzustimmen.

Der Gemeinderat beschließt einstimmig 
dem Ansuchen der FF Immendorf um Förde-
rung für die Anschaffung eines Stromaggre-
gats stattzugeben. Die Förderung soll aber 
gemäß Förderkatalog erst 2017 ausgezahlt 
werden. 

Der Gemeinderat beschließt einstimmig  
die Renovierung des Floriani-Marterls in Ma-
ria-Roggendorf an den Bestbieter, die Fa. 
Stone4You, zum Preis von R 3.756,00 inkl. 
MwSt. zu vergeben. 

Der Gemeinderat beschließt einstimmig, 
die Renovierung des Hl. Florians in Schalla-
dorf an den Bestbieter, die Fa. Zechmeister, 
zum Preis von R 1.440,00 inkl. MwSt. zu ver-
geben. 

Der Gemeinderat beschließt einstimmig 
dem Ansuchen der öffentlichen Bücherei um 
Subvention für das Jahr 2016 in der Höhe 
von R 1.000,00 zuzustimmen. 

Der Gemeinderat beschließt einstimmig, 
dem Ansuchen der Pfarre Wullersdorf um 
eine Förderung in der Höhe von R 2.500,00 
zuzustimmen. 

Der Gemeinderat beschließt einstimmig, 
dem Ansuchen des Wullersdorfer Geschichts-
vereins um Förderung für das Jahr 2016 in 
der Höhe von  R 2.500,00 zuzustimmen. 

Der Gemeinderat beschließt einstimmig 
dem Ansuchen des Kulturvereins Kalladorf 
um Förderung der Reparaturen alter Bänke 
sowie der Anschaffung neuer Sitzgelegenhei-
ten in der Höhe von R 859,55 zuzustimmen. 
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Redaktionsschluss für den 
nächsten „Dorftrommler“:
Bitte Berichte und Termine bis Samstag, 

den 2. Juli 2016, 
im Gemeindeamt abgeben.

E-Mail-Adresse für die elektronische 
Übermittlung von Beiträgen: 
alfred.eipeldauer@aon.at.

Winter.Keller.Wanderung.
Zum ersten Mal fand heuer in Wullersdorf 

eine „Winter.Keller.Wanderung“ statt. Unter 
der Leitung des im Vorjahr „wiederbelebten“ 
Tourismusvereines „Wullersdorfer Land“, Ob-
mann Gerald Pimberger, organisierten die Mit-
glieder ein tolles Programm, wobei es für die 
rund 200 Gäste Informationen über den mittel-
alterlichen „Kaiser-Fertinant-Keller“ von Josef 
Thürr ebenso gab, wie die Besichtigung des 
„Kaiser-Kellers“ von Gemeindearzt Dr. Josef 
Glasl. (Der Name geht auf den ehemligen Be-
sitzer mit Familiennamen „Kaiser“ zurück). 
Wobei dort noch besichtigt werden kann, wie 
die Leute zum Ende des 2. Weltkrieges ihr 

Hab und Gut versteckten. Zudem gab es eine 
Führung im ehemaligen Herrschaftskeller des 
Stiftes Melk durch den heutigen Besitzer, Jo-
hannes Burger, Ausstellungen in der Bücherei 
im Pfarrhof (Leiterin Lisl Tradinik) und eine Le-
sung mit der Mundartdichterin Christa Mang.

Die Vorstandsmitglieder Vbgm. Annema-
rie Maurer, Manfred Zöhrer, GR Ing. Reinhard 
Indraczek und Johannes Pamperl führten die 
Gästegruppen durch das Programm. Unter 
ihnen auch den Bürgermeister der Marktge-
meinde Wullersdorf LAbg. Richard Hogl.

Alexandra Burger, Gerald Pimberger, Johan-
nes Burger, Birgit Pamperl, Richard Hogl, Eva 
Milik, Herbert Polster, Johannes Pamperl, An-
nemarie Maurer (von links).
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Adolf Zahlbrecht neuer (wieder-
gekehrter) Gemeinderat

Mit der Gemeinderatswahl 2015 ist der 
ehemalige, langjährige geschäftsführende 
Gemeinderat der Marktgemeinde Wullersdorf 
und Klubobmann der SPÖ, Adolf Zahlbrecht 
aus dem Gemeinderat ausgeschieden. Sein 
Nachfolger und Sohn Stefan Zahlbrecht 
musste nun aus privaten bzw. beruflichen 
Gründen auf sein Gemeinderatsmandat ver-
zichten und so wurde Adolf Zahlbrecht per 
Jahreswechsel 2015-2016 wieder als Ge-
meinderat angelobt. Bürgermeister LAbg. Ri-
chard Hogl nahm laut Gemeindeordnung die 
Angelobung vor und gratulierte herzlich.

Bürgermeisterstammtische in 
der Marktgemeinde Wullersdorf

Insgesamt 211 Gemeindebürgerinnen und 
Gemeindebürger erreichten der Bürgermeis-
ter der Marktgemeinde Wullersdorf LAbg. Ri-
chard Hogl gemeinsam mit Vizebürgermeis-
terin Annemarie Maurer  und  dem  jeweiligen 
Ortsvorsteher im Rahmen der diesjährigen 
„Bürgermeisterstammtische“, welche in allen 
neun Katastralgemeinden im Zeitraum vom 
13. Jänner bis 15. Februar durchgeführt wur-
den. Unter dem Motto „Wir vor Ort – Sie am 
Wort“ berichteten die Gemeindevertreter aus 
dem offiziellen Gemeindeleben und standen 
in den anschließenden Diskussionen den Ge-
meindebürgerinnen und Gemeindebürgern 
„Rede und Antwort“. Geleitet wurden die Ver-
anstaltungen vom zuständigen Ortsvorsteher.

Im Anschluss luden die Gemeindevertre-
ter auch stets zu einem „Glaserl Wein“ ein, 
um dem Treffen auch eine gesellige „Stamm-
tisch“ – Note zu geben, wie beispielsweise im 
Gasthaus Mayer in Hetzmannsdorf.

22. Konzert zum Neuen Jahr in 
Wullersdorf

Breits zum 22. Mal lud der Jugend-Musik-
verein Wullersdorf unter der Leitung von Ob-
mann Johannes Loyer am 10. Jänner die an 
Musik interessierte Bevölkerung zum Konzert 
im Neuen Jahr in den Pfarrsaal von Wullers-
dorf ein. 

Kapellmeisterin Verena Pamperl begrüßte 
die zahlreichen Gäste und Ehrengäste, allen 
voran den Pfarrer von Wullersdorf und Im-
mendorf P. Godhalm Gleiss OSB, dem die Ju-
gendmusik zudem Danke sagte für den Saal. 
Weiters hieß sie zahlreiche Gemeinderäte, 
allen voran Vizebürgermeisterin Annemarie 
Maurer und GGR Gerhard Sklenar sowie Alt-
bürgermeister Ignaz Pimberger und in Vertre-
tung vieler Musikkolleginnen und -kollegen 
aus den umliegenden Musikkapellen Bezirks-
kapellmeister Johann Pausackerl herzlich 
willkommen.

Das Programm umfasste traditionelle Mu-
sik und viele Stücke moderner Künstler. Bei 
den verschiedensten Stücken traten einige 
Mitwirkende jeweils als Solisten auf.

Als besondere Höhepunkte darf man die 
Beförderung des ehemaligen Kapellmeisters 
Walter Steiner zum „Ehrenkapellmeister“ se-
hen, sowie die Präsentation der neuen Uni-
formen in den Gemeindefarben „Blau-Gelb-
Schwarz“, durch Jugendreferent Michael 
Arbes.

Moderiert wurde das Konzert von Bürger-
meister LAbg. Richard Hogl.

Bürgermeisterstammtisch in Hetzmannsdorf 
(von links): Gerhard Völker, Annemarie Mau-
rer, Richard Hogl, Hubert Pimberger, Helmut 
Fischer.

Richard Hogl mit Adolf Zahlbrecht bei der An-
gelobung vor dem historischen Bild von Bür-
germeister Josef Schwayer (1911 – 1919).
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Pfingstsammlung – Ferien sind 
für alle da! 

Stellen Sie sich vor, Ihr Kind hat gesund-
heitliche Probleme und braucht in seiner Frei-
zeit (speziell in der Ferienzeit) eine gezielte 
Erholung? Oder Ihr Kind braucht während der 
Ferienzeit eine gezielte Lernunterstützung? 
Begüterte Eltern werden alles daransetzen, 
um dem Sprössling dies zu ermöglichen.

Was ist aber, wenn die Eltern nicht begütert 
sind?  Soll dem Kind nun keine Chance gebo-
ten werden? 

Deshalb organisieren die Bezirkshaupt-
mannschaften seit Jahrzehnten eine so ge-
nannte „Pfingstsammlung“, im Rahmen derer 
wir aufgerufen sind, einen Obolus zu geben, 
damit auch bedürftige Kinder aus Österreich, 
wenn notwendig einen Ferienaufenthalt oder 
Lernferien bekommen.

Wir bitten Sie, wenn Sie im Zuge dieser Ak-
tion besucht werden, diese zu unterstützen!

Einladung zum Radtreff
Weil´s gemeinsam mehr Spaß 

macht!
Je nach Lust und Laune kann 

eine längere oder eine kürzere Route gefah-
ren werden. Keine Anmeldung erforderlich!

Ansprechperson: Maria Nigischer (0676/706 
56 39). Treffpunkt: Gemeindeamt Wullersdorf, 
Termine: jeden Mittwoch ab 6. April, Uhrzeit:  
17 Uhr

Nicht alleine fasten!
Eine Fastenwoche für Gesunde nach Bu-

chinger/Lützner fand vom 5. bis 11. März in 
Wullersdorf statt. Die Fastenleiterin Mag. An-
drea Toifl stand den 2 Männern und 13 Frau-
en im Armenhaus mit Rat und Tat zur Seite. 
Die Gruppe bereitete sich mit einigen Entlas-
tungstagen auf die Trinktage vor. Die Woche 
selbst verbrachten die Teilnehmerinnen und 
Teilnehmer zu Hause bzw. gingen ihrer Arbeit 
nach. Zur Unterstützung gab es täglich Tref-
fen, wo ein Austausch stattfand.

Die Sommerferien sind noch in weiter 
Ferne, doch Termine für das Ferienspiel 
werden schon gesammelt. Der Zirkus-
workshop ist schon fixiert:  11. bis  15. 
Juli. Wünsche, Ideen und Angebote 
werden gerne ins Programm aufge-
nommen (annemarie.maurer@gmx.net  
0664/6464750 oder am Gemeindeamt). 
Bis Ende  April  können Vorschläge ein-
gebracht werden.  Die  Programmhefte  
werden ab Juni in den Kindergärten, der 
Volksschule, der Neuen Mittelschule 
und am Gemeindeamt erhältlich sein. 
Hoffentlich gelingt es uns auch 2016, 
ein interessantes Ferienprogramm für 
unsere Kinder zu gestalten.

Vizebürgermeisterin  
Annemarie Maurer



Der Dorftrommler  11



12� Der Dorftrommler

Wenn man die S 3 gegen Norden fährt, sieht 
man schon von weitem die Wullersdorfer 
Prandtauer-Kirche, ein Bauwerk, das eine 
gewisse Würde ausstrahlt und den Eindruck 
einer besonderen Bedeutung vermittelt. Und 
eine besondere Bedeutung kommt unserer 
Kirche tatsächlich zu, war sie doch die Mut-
terpfarre des westlichen Weinviertels. Vor 907 
Jahren, am 10. Oktober 1108, wurde sie von 
Bischof Ulrich von Passau als solche einge-
weiht.    Welche Kirche aber hat Bischof Ulrich 
geweiht? Schriftliche Unterlagen darüber gibt 
es leider nicht. Die neue Besiedlung erfolgte 
in unserem Raum unter den Rapotonen-Die-
poldingern, Gefolgsleuten der Babenberger.  
Als sie im Zuge des Investiturstreits weichen 
mußten, fiel das Gebiet wieder den Baben-
bergern zu. Es ist höchst unwahrscheinlich, 
daß Luitpold II., der 1095 starb, in dem ihm 
neu zugefallenen Wullersdorfer Gebiet eine 
Kirche erbauen ließ, viel wahrscheinlicher ist, 
daß in Wullersdorf damals bereits eine von 
den Rapotonen-Diepoldingern gegründete 
Eigenkirche bestand.

Und wie sah diese Kirche aus? Auch das 
wissen wir nicht. War es vielleicht eine Holz-
kirche? Ich neige eher dazu, daß diese Kir-
che, die dann 1108 zur Pfarrkirche geweiht 
wurde, bereits eine romanische Steinkirche 
war. Ein Beweis für diese These ist der noch 
bestehende Karner, die heutige Wolfgang-
Kapelle, dessen Form und Mauerwerk zwei-
felsfrei romanisch sind. Es ist nicht denkbar, 
daß das kirchliche Nebengebäude, und ein 
solches war der Karner, besser gebaut war 
als die Kirche selbst. Aber auch diese Kirche 
mußte weichen, denn Jakob Prandtauer, dem 
die Barockisierung übertragen worden war, 
baute eine gotische Kirche um. Man erkennt 
das, wenn man in den Dachraum steigt, in 
den noch die schmalen, spitzbogigen Fen-
ster des gotischen Chorraumes ragen. Die 
heutigen Apsisfenster sind noch die unteren 
Teile der weitaus höheren gotischen Fenster. 
Dieser gotische Vorgängerbau der Prandtau-
erkirche hatte nur einen 56 m hohen Turm an 
der Nordseite des Chores. Er blieb bis in die 
Mitte des 19. Jahrhunderts. Da er aber durch 
den verheerenden Dorfbrand im Jahre 1822 
schweren Schaden erlitten hatte, mußte er 
später abgetragen werden. Ein Rest des alten 
Turms ist aber erhalten, da er bis zum Ansatz 
des heutigen Kirchendachs in den Prandtau-
er-Bau einbezogen wurde. 

Mit dem renom-
mierten Baufor-
scher Paul Mit-
chell habe ich den 
mittelalterlichen 
Turm begangen. 
Das Mauerwerk 
ist unverputzt und 
daher gut zu be-
urteilen. Die Spu-
ren des Brandes 
sind auch im In-
nern des Turmes 
an der Rotfärbung 
vieler Steine noch 
zu sehen. Nach einer eingehenden Untersu-
chung kam Paul Mitchell zum Schluß, daß 
dieser Turm zwischen 1325 und 1375 entstan-
den ist. Hauptindiz dafür ist die „Komparti-
mentbauweise“. Das heißt, das Mauerwerk ist 
durch sogenannte „Kompartimente“, die sich 
deutlich ausnehmen lassen, strukturiert. Es 
sind etwa 50–60 cm hohe Lagen von Bruch-
steinen, wobei die größeren Bruchsteine sich 
im unteren Bereich der Schicht befinden, 
während die kleineren Steine die Schicht 
nach oben abschließen und ausgleichen. Die 
Höhe dieser Lagen variierte im Laufe der Zeit. 
Kompartimente von einer Höhe, die mit denen 
in Wullersdorf vergleichbar sind, finden sich 
nach Paul Mitchell in der Burg von Waidhofen 
an der Ybbs, die mit Hilfe einer schriftlichen 
Quelle um 1365 datiert werden können.

Der Bau der gotischen Wullersdorfer Kir-
che, die den romanischen Vorgängerbau er-
setzte, datiert also in die erste Hälfte des 14. 
Jahrhunderts. Diese gotische Kirche hatte 
ein Chorquadrat und eine polygonale Apsis, 
wie sie ja heute noch unter dem Prandtaue-
rischen Mauerwerk vorhanden ist und einen 
an die Apsis im Norden angebauten Turm, 
dessen Reste ja auch heute noch vorhanden 
sind. Nach der Größe der Apsis zu schlie-
ßen dürften die Schiffe der gotischen Kirche 
ebenso lang wie die heutigen gewesen sein. 
Dieser Bautyp mit Chorquadrat und polygo-
naler Apsis war im nördlichen Niederösterrei-
ch typisch für spätgotische Kirchen, die unter 
landesfürstlicher Patronanz standen. Von der 
gotischen Ausstattung der Kirche hat sich 
hier nichts mehr erhalten außer der schönen, 
spätgotischen Marienstatue aus der Zeit um 
1480 am linken Seitenaltar.

Dkfm. Wilhelm Helgert

Die ersten Kirchen von Wullersdorf
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Goldene Hochzeit vom Ehepaar 
Seiller in Schalladorf

Das Ehepaar Maria-Abelone und Prof. Dr. 
Wolfgang Seiller aus Schalladorf feierte am 3. 
März 2016 das Fest ihrer „Goldenen Hoch-
zeit“. Aus diesem Anlass besuchten sie die 
Gemeindevertreter Bgm. LAbg. Richard Hogl, 
Ortsvorsteher GR DI Günther Rohrer und gf. 
GR Gerhard Sklenar am 27. Februar 2016 
und überbrachten die besten Glückwünsche 
seitens der Marktgemeinde Wullersdorf.

Im Berufsleben war Dr. Seiller als Professor 
an der Universität Wien tätig und seine Gattin 
arbeitete als Therapheutin.

Theresia Weber feierte 
90. Geburtstag

Am 18. Jänner 2016 feierte Theresia Weber 
aus Oberstinkenbrunn ihren 90. Geburtstag. 
Die Jubilarin war zeitlebens als Landwirtin tä-
tig, ist seit 30 Jahren verwitwet und Mutter 
von drei Kindern, Großmutter von 7 Enkelkin-
dern und freut sich bereits über 4 Urenkerl.

Aus diesem Anlass besuchten sie die Ver-
treter der Marktgemeinde Wullersdorf, Bgm. 
LAbg. Richard Hogl, Ortsvorsteher Josef We-
ber sowie die Gemeinderäte Thomas Weber 
und Rene Smode, begleitet von Ortsbauern-
ratsobmann Franz Dirnbacher jun. und über-
brachten die besten Glückwünsche.

Sophie Bayer aus Immendorf 
feierte 95. Geburtstag

Frau Sophie Bayer (geb. Pregler) aus Im-
mendorf feierte am 8. Februar 2016 ihren 95. 
Geburtstag. Sie ist damit die älteste Bewoh-
nerin des Ortes. Die Pensionistin und ihr be-
reits verstorbener Ehemann Johann arbeite-
ten am Gutshof in Immendorf. Frau Bayer ist 
Mutter von fünf Kindern, und wird von ihren in 
Wullersdorf wohnhaften Töchtern, bzw. von 
der Volkshilfe liebevoll betreut. Seitens der 
Marktgemeinde Wullersdorf gratulierten Bür-
germeister Richard Hogl, Gemeinderat Josef 
Scheibböck und gf. Gemeinderat Gerhard 
Sklenar herzlich.

Wolfgang Seiller, Maria-Abelone Seiller, Ger-
hard Sklenar, Richard Hogl, Günther Rohrer 
(von links).

Thomas Weber, Josef Weber, Richard Hogl, 
Franz Dirnbacher, Theresia Weber, Rene Smo-
de, Josef Weber, Anton Weber (von links).

Gerhard Sklenar, Josef Scheibböck, Sophie 
Bayer, Richard Hogl (von links).
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Diverse Hinweise:
l Grasschnitt –  S.g. Damen und Herren,  

wie bereits im Vorjahr betont, gab es im abge-
laufenen Jahr gröbere Probleme mit der Über-
nahme des Grasschnittes. Jahrelang bestand 
die Forderung danach – seit einigen Jahren 
tragen wir diesem Anliegen mit einem brauch-
baren und für die Gemeinde dennoch kosten-
günstigen Konzept Rechnung. Das Gras wird 
in Kisten am Bauhof übernommen und dann 
in eine Biogasanlage gebracht. Dabei können 
weder Strauchschnitt noch sonstige biogene 
oder andere Abfälle akzeptiert werden, da es 
ansonsten zu Übernahmeproblemen bei der 
Biogasanlage kommt. Der Umweltgemein-
derat der Marktgemeinde Wullersdorf richtet 
daher den dringenden Appell an Sie: Seien 
Sie sich Ihrer Verantwortung als Gemeinde-
bürgerin bzw. Gemeindebürger bewusst und 
bringen Sie ausschließlich Grasschnitt.  Sei-
tens der Gemeinde behalten wir uns allfällige 
Kontrollen (Überwachungen) vor, bzw. soll-
te die Übernahme nachhaltig nicht funktio-
nieren, so sehen wir uns gezwungen dieses 
Angebot wieder einzustellen. Das wäre doch 
Schade und den sich korrekt verhaltenden 
Mitbürgern gegenüber unfair, oder? 

l Landwirte und „Häuslbauer“ – Stra-
ßenreinigung – Obwohl im Frühjahr bei wei-
tem keine so große Verschmutzungsgefahr 
besteht wie im Herbst, so rufen wir dennoch 
in Erinnerung, sollte es im Zuge von Arbei-
ten am Felde zu Verschmutzungen der Gü-
terwege und Straßen kommen, so sind diese 
umgehend zu säubern. Selbiges gilt natürlich 
auch für „Häuslbauer“, etc.

l Ansuchen um Nutzung von Gemeinde-
grund, etc. – Um eine korrekten Abwicklung 
von Ansuchen um Nutzung des Gemeinde-
grundes, etc. zu gewährleisten, bitten wir 
allfällige Ansuchen bis spätestens Dienstag, 
den 5. April 2016, einzubringen. Die nächs-
te Gemeindevorstandssitzung findet voraus-
sichtlich am Dienstag, den 14. April 2016, 
und die danach folgende Gemeinderatssit-
zung  voraussichtlich am Donnerstag, den 
28. April 2016, statt.

l Wochenende – Rasenmähen, Haus-
bauarbeiten – Appell an „Hausverstand“ 
– Unsere Gemeinde hat den Vorteil im länd-
lichen Raum zu sein, wo man im Gegensatz 

zum urbanen Raum relativ unreglementiert 
leben kann. Trotzdem kommt es häufig zu 
Spannungsfeldern und der Bürgermeister 
wird immer wieder kontaktiert, weil z. B. der 
Nachbar am Sonntag bereits um 6 Uhr in der 
Früh rasenmäht oder vis à vis am Samstag 
noch um 21 Uhr Baulärm herrscht, etc. –                                                                                                                                       
Auskunft von Seiten der Gemeindeverant-
wortlichen:  Wir sollten außer den gesetzli-
chen Rahmenbedingungen trotzdem keine 
zusätzlichen Schranken einziehen, sondern 
appellieren an die Vernunft auf allen Seiten. 
Machen wir uns das Leben nicht unnötig 
schwer. Ein vernünftiges Gespräch, bzw. ein 
gewisses gegenseitiges Verständnis verse-
hen mit einem Schuss „Hausverstand“ kann 
hier oftmals wunderbar helfen. Denn ein Neu-
bau dauert nicht ewig … ?!; und nachdem die 
Gemeinde (noch und hoffentlich lange noch) 
Grünschnittübernahme unbürokratisch „rund 
um die Uhr“ anbietet, kann ich mir das Ra-
senmähen einteilen … ?!, etc., etc.

l Hundekot – Wir wollen erinnern, dass 
Sie bei Sparziergängen mit ihrem Hund die 
Gehsteige und Grünflächen so zu hinterlas-
sen haben, wie Sie sie selbst gerne vorfinden. 
Sie sind verpflichtet, Vorsorge zu treffen, dass 
die „Hinterlassenschaften“ Ihres Hundes um-
gehend entsprechend entsorgt werden. Es 
kommt immer wieder zu Beschwerden! Dan-
ke  für Ihr Verständnis!

l „Wege- und Wegrandbewirtschaf-
tung?“ –  Wegeränder ergeben sich, da bei 
Feldwegen im großen Durchschnitt ca. 4 bis 
5 Meter Breite ausgewiesen sind, obwohl die 
Fahrspuren selbst bei neuen, größeren Ma-
schinen nicht dieses Ausmaß beanspruchen. 
Außerdem sollen ja auch überbreite Anbau-
geräte so transportiert werden können, dass 
sie Kulturen an den angrenzenden Feldern 
nicht beeinträchtigen, oder auch eine gewis-
se „Ausweichmöglichkeit“ bei entgegenkom-
menden Fahrzeugen gegeben ist. Außerdem 
dienen Wegeränder auch als ein gewisser 
kleinräumiger Hochwasserschutz – bitte die 
Wegbreite beachten und die Bewirtschaftung 
der Felder so einrichten, dass die Grenzstei-
ne exakt beachtet werden. Außerdem dürfen 
Wege nur dann durchgeackert, etc. werden, 
wenn sie seitens der Marktgemeinde Wullers-
dorf verpachtet und per Aushang entwidmet 
sind. Ansonsten ist die Bearbeitung von Feld-
wegen zu unterlassen! (Bitte um Verständnis!)
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Angelika Graser, Richard Hogl, Denise Schlei-
ning, Christoph Steiner (von links).)

Faschingskränzchen 55+ in 
Wullersdorf

Bereits zum neunten Mal lud die Marktge-
meinde Wullersdorf alle Bewohnerinnen und 
Bewohner mit einem Lebensalter von 55+ am 
29. Jänner zum Faschingskränzchen ein heu-
er bereits zum zweiten Mal in das Clubhaus 
des Sportklubs Wullersdorf.

Bürgermeister LAbg. Richard Hogl begrüß-
te die anwesenden Gäste, in deren Reihe 
auch Vizebürgermeisterin Annemarie Maurer 
und der ehemalige Vizebürgermeister Franz 
Wilfinger sen. vertreten war. Die Organisato-
ren danken Frau Helene Zinser aus Kalladorf 
für das gekonnte Schmücken des Veranstal-
tungslokales, bzw. den Funktionärinnen und 
Funktionären des Sportklubs Wullersdorf für 
die Bewirtung der Gäste.

Musikalisch umrahmte die Musikgruppe 
„Evergreens“ den Nachmittag, welcher mit 
Musik und Tanz, sowie guter Laune bis in die 
Abendstunden reichte.

STOPP LITTERING – nicht nur an 
einem Tag im Jahr!

Jedes Jahr ist die Aktion „Stopp Littering“ 
in den niederösterreichischen Gemeinden ein 
großer Erfolg. Es ist schön zu sehen, dass 
sich auch die Jugend einbringt und dieses 
Projekt aktiv unterstützt.

Allerdings sollte es doch das Bewusstsein 
auf Müllentsorgung, Recycling und vor allem 
Mülltrennung lenken und stärken. 

Ende Juni 2015 wurden von den HS-Schü-
lern in Wullersdorf stolze 150kg Müll gesam-
melt und danach ordentlich getrennt. Stolz 
wurden Fotos gemacht und auch ein schönes 
Plakat gestaltet. Nur, was blieb von diesem 
Tag? 

Neue Abfallansammlungen rund um das 
Schulgelände und der Sportanlage machen 
nachdenklich und zeigen, dass das Projekt 
„STOPP LITTERING“ jeden Tag gelebt wer-
den sollte!

Kinder, ihr seid die Zukunft – ihr solltet mitt-
lerweile wissen was Müll für die Umwelt be-
deutet!       

BHAK-Hollabrunn erstellte eine 
Studie über B 303 (S 3)

Nicht nur die Anrainer, die Wirtschaft und 
die Politik beschäftigt die Situation rund um 
die überlastete B 303 und den Stand des  

Ausbaues  bzw.  den Weiterbau von der B 
303 zur S 3, sondern auch unsere engagierte 
Jugend nahm sich im Rahmen einer Projekt-
gruppe im 5. Jahrgang der Bundeshandels-
akademie Hollabrunn dieses Themas an.

Offiziell baten bereits kurz nach Schuljah-
resbeginn im Herbst 2015 die Mitarbeiterin-
nen und Mitarbeiter der Projektgruppe De-
nise Schleining aus Nappersdorf,  Christoph 
Steiner aus Ziersdorf und Angelika Graser 
aus Hollabrunn den Landtagsabgeordneten 
und Bürgermeister von Wullersdorf Richard 
Hogl als Auftraggeber zur Verfügung zu ste-
hen; danach ging es an die Arbeit und es 
wurden im Rahmen einer  Befragung  die An-
rainerinnen und Anrainer, sowie die Betriebe 
entlang der derzeitigen B 303 zu ihrer Sicht 
der Notwendigkeit  um Stellungnahme gebe-
ten, wobei auch viele mittaten. Den Teilneh-
merinnen und Teilnehmern wurde auch das 
UVP – Verfahren vorgestellt.

LAbg. Bgm. Hogl: „Ich sage Danke zu den 
engagierten Schülerinnen und Schülern – sie 
haben uns eine wertvolle Arbeit als Argumen-
tationsgrundlage geschaffen. Vor allem aber 
freut es mich, dass sich junge Leute aus ei-
genem Antrieb für dieses Projekt interessier-
ten bzw. interessieren. Ein Zeichen, wie wich-
tig dieser Ausbau für uns ist !“


